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ts Mittelmeerkreuzfahrt 1.095,–  € p. P. DZ

• So. 24.04. – Mo. 02.05.2016

• 2 x ZÜ/HP im Raum Ulm, 1 x Ü/HP auf der Fähre in Innenkabinen von

Genua – Barcelona, 5 x Ü/HP während der Rundreise

• Stadtbesichtigung in Barcelona, Ausflug Avignon, Camargue & Pont 

du Gard, Ausflug Côte d´Azur, Stadtbesichtigung in Marseille, 

Audio-Guide

Norwegische Fjorde und Hurtigruten 1.350,–  € p. P. DZ

• Do. 16.06. – Do. 23.06.2016

• 2 x Ü/HP an Bord der Fähre, 1 x Ü/HP jeweils im Raum Oslo, 

Golsfjellet, Florö, Bergen, Geilo

• Fährüberfahrt Kiel – Göteborg, Fährüberfahrt Oslo – Frederikshavn, 

Stadtrundfahrt Oslo, Fahrt mit dem Hurtigruten-Schiff von Florö 

nach Bergen, Stadtrundfahrt in Bergen, Lillehammer, Hardanger-

vidda

4-Flüsse-Fahrt 555,–  € p. P. DZ

• So. 24.07. – Fr. 29.07.2016

• 5 x Ü/HP in gutem Mittelklassehotel in der Moselregion

• Schiffsrundfahrt auf der Mosel in Cochems Umgebung, Weinprobe 

mit kl. Vesperplatte, Schiffsrundfahrt auf der Lahn ab/an Bad Ems, 

Schifffahrt auf dem Rhein von Boppard nach St. Goar, Schifffahrt auf

der Saar ab/an Mettlach mit Durchfahrt der Saarschleife

Sommerfrische auf Bornholm 525,–  € p. P. DZ

• Mo. 22.08. – Do. 25.08.2016

• 3 x Ü/HP im Mittelklassehotel Klintely

• 3 x Fährüberfahrt Saßnitz – Rønne – Saßnitz, Stadtbesichtigung 

Rønne, Hammerhus, Wanderung Bornholmer Heide, Besuch Nexø-

Museum von Martin Anderson Nexø, Besuch Svaneke

Donaukreuzfahrt 1.125,–  € p. P. DZ

• Sa. 24.09. – So. 02.10.2016

• 1 x Ü/HP in Passau, 7 x Ü/V auf Schiff

• freie Teilnahme am Bordunterhaltungsprogramm, freie Nutzung der

Bordeinrichtungen, 3 Stadtrundfahrten in Wien, Budapest, Bratislava,

Schiffsrundfahrt auf der Donau „Budapest bei Nacht“

• Leistungen zubuchbar: 

Donauknie-Ausflug, Stift Melk inkl. Eintritt + Führung 70,00 € p. P.

Puszta mit Programm auf dem Reiterhof 64,00 € p. P.

Archäologischer Park Carnuntum 40,00 € p. P.

Schloss Schönbrunn inkl. Eintritt + Führung 42,00 € p. P

Stift Göttweig 38,00 € p. P.
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Anmeldungbis 1 Tag vor Reiseantritt11 Uhr

Umsteigepunkt 

Rostock ZOB 

Kataloge, Buchung & Information im UBB-Reisezentrum & in Ihrem Reisebüro 
www.ubb-online.com oder 038378 -271 555

Usedomer Bäderbahn GmbH • Am Bahnhof 1 • 17424 Seebad Heringsdorf
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• von Usedom nach Berlin, 
Hamburg, Rostock, Wismar, 
Schwerin, Greifswald, Grimmen 
und zurück ...

• von Fischland-Darß nach 
Berlin, Hamburg, Rostock, 
Wismar, Schwerin, Graal-Müritz 
und zurück ...

Freitag, Samstag, 
Sonntag & Montag

21,– €
einfache Fahrt

36,– €
Hin- & Rückfahrt

16,– €
ermäßigte
einfache Fahrt

26,– €
ermäßigte 
Hin- & Rückfahrt

Leipzig mit Gewandhaus & Buchmesse 475,– € p. P. DZ

• Do. 17.03. – So. 20.03.2016

• 3 x Ü/HP, Stadtführung Leipzig & Naumburg mit Dom,
Führung Rotkäppchen Sektkellerei mit Verkostung, Eintritt Pano-
meter Leipzig, Auerbachs Keller

• Leistungen zubuchbar:

17.03. „Adoro mit Orchester und Band“ PK 1: 87,15 €, PK 2: 75,65 €
19.03. „Das Gibt’s nur einmal“ Straußmelodien PK 2: 28,00 €
oder 19.03. „Orgelstunde zur Passion“ Karte 15,00 €

Berlin Admiralspalast – Musical Elisabeth 37,– € p. P. 

• Sa. 13.02.2016

• Bustransfer Karten zubuchbar: PK 3: 69,50 €
Beginn: 15:00 Uhr Kind (bis 14 Jahre): 41,83 €

Hamburg Musicals 37,– € p. P.

• Bustransfer
• Das Wunder von Bern Sa. 30.01.2016 PK 3: ab 93,00 € p. P.
• König der Löwen Sa. 30.01., 12.03.16 PK 3: ab 92,00 € p. P.
• Aladdin Sa. 13.02., 12.03.16 PK 3: ab 92,29 € p. P.
• Das Pantom 2 – Liebe stirbt nie Sa. 13.02.16 PK 3: ab 86,00 € p. P.

Stadthalle Rostock 26,– € p. P.

• Bustransfer

• Santiano Di. 16.02.2016 PK 3: 58,50 € p. P.

• Das Beste der Feste Di. 29.03.2016 PK 3: 58,45 € p. P.

• Semino Rossi Di. 12.04.2016 PK 2: 71,90 € p. P.

Schloss Hof inkl. Eintritt + Führung 40,00 € p. P .

Hermann-Matern-Str. 33 · Haus der Dienste
18528 Bergen - Süd Tel.: 0 38 38/ 25 21 59

Tagesfahrt Berlin Grüne Woche 16.1./18.1./21.1./22.1./23.1.16 38,-E
Tagesfahrt Bauer Lange zum Frauentag mit Spanferkel,Kaffee,Musik+Tanz 8.3.16 42,-E
2 Tage Berlin/Grüne-Woche 1Ü/HP 22.1.-23.1.2016 130,-E/HP
6 Tage Ostern in Suhl/Thüringen 5Ü/HP 24.3.-29.3.2016 460,-E/HP
15Tage Kurreise Marienbad 14Ü/HP 3.4.-17.4./23.10.-6.11.2016 ab 840,-E/HP     
4 Tage Tulpenblüte Holland 3Ü/HP 21.4.-24.4.Corso/28.4.-1.5.2016 375,-E/HP 
6 Tage Schellerhau-Osterzgebirge 5Ü/HP 28.4.-3.5.2016 399,-E/HP  
7 Tage Masuren mit Gdansk 6Ü/HP 7.5.-13.5./13.9.-19.9.2016 499,-E/HP
7 Tage Spezialitätenfahrt Wien 6Ü/HP 14.5.-20.5./5.9.-11.9.2016 499,-E/HP
7 Tage Posen-Warschau-Krakau-Breslau 6Ü/HP 15.5.-20.5./28.8.-2.9.16 499,-E/HP
6 Tage Schwarzenbach/Oberfranken 5Ü/HP 22.5.-27.5.2016 460,-E/HP
7 Tage Narzissenfest/Salzburger Land 6Ü/HP 26.5.-1.6.2016 555,-E/HP
6 Tage Dresden 5Ü/HP 29.05.-3.6./21.8.-26.8.2016 460,-E/HP
3 Tage Hannover mit Feuerwerkswettbewerb 2Ü/HP 3.6.-5.6.2016 199,-E/HP
7 Tage Fjorde in Norwegen 6Ü/HP 11.6.-17.6.2016 985,-E/HP 
6 Tage Burgund-Schätze aus Küche und Keller 5Ü/HP 24.6.-29.6.2016 675,-E/HP 
6 Tage Bodensee  5Ü/HP 26.6.-1.7./21.8.-26.8.2016 499,-E/HP
7 Tage Schweizer Impressionen 6Ü/HP 10.7.-16.7.2016 595,-E/HP
7 Tage Zermatt mit Glacier-Express 6Ü/HP 19.7.-25.7.2016 899,-E/HP
8 Tage Toskana/Italien 7Ü/HP 1.8.-8.8.2016 725,-E/HP

Buchtipp von Jürgen Blümel

Stefan Wolter - Prora   

Inmitten der Geschichte  Bd. I u. II

Stefan Wolter, Jahrgang 1967, 

Historiker und Theologe, hat 

sich in mehreren Veröffentli-

chungen mit der Geschichte der 

Monumentalbauten des Ortes 

Prora befasst.  Zugegeben, er 

ist nicht der Erste und es wird 

auch nicht die letzte Veröffent-

lichung hierzu sein. Aber, und 

das macht die Veröffentlichung 

interessant, es ist eine streit-

bare Schrift. So wie Geschichte 

immer streitbar war und ist, 

wenn interpretatorisch einge-

griffen wird. Wer die Geschich-

te dieser Kolossalbauten auf die 

Zeit des Nationalsozialismus 

reduziert, betreibt eine gefähr-

liche einseitige Geschichtsbe-

trachtung. Prora war zwar ein 

geplantes KdF-Bad des faschis-

tischen Deutschlands, aber es 

ist niemals in seine Nutzungs-

phase gegangen. Urlaubsträu-

me wahr werden zu lassen, 

dazu ist es vor 1945 hier nicht 

mehr gekommen. Das blieb 

Anderen vorbehalten. Es legten 

also während der KdF-Zeit kei-

ne schmucken Dampfer an die  

geplanten Terrassen an, keine 

tausende Erholungssuchende 

lanierten auf der Promenade 

oder suchten Muscheln am 

Traumstrand. Kein Massenfrüh-

sport, kein Massentourismus, 

keine Urlaubsgleichschaltung. 

Das geschieht erst unter ande-

ren staatlichen Symbolen. Dafür 

kommen nach dem Zusammen-

bruch des tausendjährigen Rei-

ches hunderte von Flüchtlingen, 

die militärische Nutzung durch 

die Rote Armee, ein Pionierzelt-

lager mit vielen vielen Zelten, 

die dann dem militärischen 

Drill der kasernierten Volkspo-

lizei eine Heimat bieten, später 

baut und vollendet teilweise die 

Nationale Volksarmee. Fertig-

stellung und Verfälschung des 

Bauhausstil mit anderem Nutz-

effekt. Um Prora ist ein Mythos 

entstanden, den der Ort sich 

bis heute zugern bewahrt und 

wohl auch bewahren möchte. 

Wer zu DDR – Zeiten kam, war 

entweder Rekrut in der Grund-

ausbildung, war Spatensoldat 

oder war Fallschirmjäger, ein 

Kampfspezialist für den beson-

deren Einsatz. So also schweb-

te das Wort »PRORA« zwischen 

Himmel und Hölle. Hier ein 

reales gedenkendes Bild zu set-

zen, ist laut Wolter bisher wenig 

gelungen, ist auch wenig in 

der Absicht zu erkennen, aber 

notwendig. Stört es den heilen 

Schein einer neuen Jugendher-

berge, den Schein einer loh-

nenswerten Immobilie oder der 

Vermarktung entstandener und 

entstehender Luxuswohnun-

gen? Möchte man wirklich nur 

Meerblick und kein Lehrblick? 

Hier die Wichtungen in richti-

ge Form zu bringen, ist wohl 

das schwierigste Unterfangen. 

Die Chancen wurden nach der 

Wende nicht genutzt. Eher 

scheint planerische Schwäche, 

Willkür oder Zufälligkeit durch 

die Wendejahre geführt zu 

haben. Nutzen aus einem Slo-

gan zu ziehen, den es so nicht 

gegeben hat, ist eine gefährli-

che Geschichtsinterpretation. 

Selbst als 2003 eine große 

Jugendveranstaltung auf einem 

Teilgelände stattfand, war zur 

Geschichte dieser kilometerlan-

gen Steinbauten, zum Leiden 

und Werden ringsherum, wenig 

zu erfahren. Dort wo Waffen 

gebunkert waren, wo preußi-

scher Drill geherrscht hatte, wo 

staatsbürgerkundliche Mas-

sengleichschaltung betrieben 

wurde, tanzte man nächtens zu 

Techno oder Rockmusik, wur-

den neurituelle Happenings 

veranstaltet und Diskussionen 

zum Platz der Jugend in dem 

freiheitlich demokratischen 

System geführt. In fast gleicher 

Weise auch drei Jahre später. 

An der Vergangenheit wurde 

wenig gerüttelt. Immer wieder 

gelingen Wolter interessante 

Einschübe. Diese zeugen auf 

subtile Art von einer scheinba-

ren schnellen und ungewollten 

wechselhaften Nutzung der 

Blöcke. Oftmals erscheint die-

ses verwirrend, da man sich an 

Blockbezeichnungen und Bele-

gungen gewöhnen muss. Keine 

leichte Kost also, die sich an nur 

einem einfachenSonntagnach-

mittag verdauen lässt. Immer 

wieder aufrüttelnd die Zeitzeu-

genberichte. Kriegslüchtlinge, 

die sich an das Dahinvegetie-

ren in den Blöcken erinnern, an 

das Sterben und verscharren 

in den schmalen Waldstreifen 

zwischen Bahn und Strand. 

Armisten, die in Briefen und 

Tagebüchern aus dem irratio-

nalen Alltag berichteten. Selbst 

Briefpost an Schauspielerin und 

Biermannlebensgefährtin Eva 

Maria Hagen wird dokumenta-

risch genutzt (S. 124 / Bd. 1). 

Was hätte aus Prora werden 

können! Was ist aus Prora bis 

zum heutigen Tag geworden? 

Noch immer gibt es keine klar 

erkennbare Struktur für zukünf-

tige Nutzungen. Museen entste-

hen und verschwinden, Händ-

lermeilen kommen und gehen. 

Ebenso die Touristen, die durch 

den Slogan eines »KdF-Bades« 

angezogen und so bewusst ver-

fälscht gelenkt werden. Wieder 

einmal? Manchmal gibt es auf 

dem weitläufigen Areal eine 

größere Kulturveranstaltung, 

ertönt Popmusik, quälen sich 

Sportler durch die Kiefernwäl-

der oder am Strand. Ab und an 

taucht auch der Wille zur dauer-

haften Veränderung, zur Besin-

nung, zur Neubestimmung auf. 

Doch das bleibt noch immer 

ein einsamer Ruf in der Wüs-

te. Die Frage bleibt bestehen: 

»Quo vadis«. Oder sollte man 

doch fragen »Cui bono«? ISBN: 

978-3-73863-237-8 und 978-3-

73862-981-1 oder unter www.

denk-mal-prora.de

Bilanz 2015
Erfolgreichstes Jahr für den Tourismus

pb/pm. Mit einem Rekordergeb-
nis beschließt die Tourismus-
branche Mecklenburg-Vorpom-
mern das Jahr 2015. »Wir werden 
erstmals die Marke von 29 Milli-
onen Übernachtungen erreichen 
und übertrefen. Dieses Ergebnis 
ist umso höher einzuschätzen, 
als dass es in einem harten Ver-
drängungswettbewerb zustande 
gekommen ist. Die Branche steht 
vor immer neuen und vor immer 
größeren Herausforderungen«, 
sagte Jürgen Seidel, Präsident des 
Landestourismusverbandes. Von 
Januar bis Oktober wurden mehr 
als 6,7 Millionen Gästeankünte 
und 27,2 Millionen Übernach-
tungen an das Statistische Amt 
gemeldet. »Die bisherigen Über-
nachtungen und Ankünte haben 
2015 erneut belegt, wie stark 
nachgefragt Mecklenburg-Vor-
pommern als Tourismusland ist. 
Investitionen in touristische Ein-
richtungen und Hotels, aber auch 
in Radwege, Wasserwanderrast-
plätze, Strandpromenaden oder 
in zoologische Einrichtungen 
machen sich immer mehr be-
merkbar. Wir werden auch 2016 
einen Schwerpunkt auf die Un-
terstützung saisonverlängernder 
Maßnahmen legen«, sagte Harry 
Glawe, Minister für Wirtschat, 
Bau und Tourismus Mecklen-
burg-Vorpommern. »Potenzial 
haben wir im Land abseits der 
Ostseeküste und Mecklenbur-
gischen Seenplatte vor allem 
im ländlichen Raum. Darüber 
hinaus muss es gelingen, mehr 
Erstbesucher aus entfernteren 
Quellmärkten für einen Urlaub-
saufenthalt in Mecklenburg-

Vorpommern zu gewinnen«, so 
Harry Glawe weiter. Das Jahr 
2015 verlief fast durchweg posi-
tiv. Lediglich im April und Juni 
mussten leichte Rückgänge bei 
den Übernachtungen gegenüber 
2014 verkratet werden, was sich 
jedoch insbesondere mit der Ver-
schiebung von Feiertagen und 
Ferien erklärt. In den Monaten 
Januar, Februar, Mai und August 
konnten jeweils Übernachtungs-
spitzenwerte im Vergleich zu 
allen Vorjahren erzielt werden. 
Und auch der Herbst verlief 
vielversprechend. Die Zahl der 
Gäste in den Herbstmonaten ist 
nach Erkenntnissen des Landes-
tourismusverbandes weiter ge-
stiegen: Der Oktober war der er-
folgreichste seit der Wende. Mit 
2,47 Millionen Übernachtungen 
verzeichnete das Statistische Amt 
einen Zuwachs von 3,4 Prozent. 
Deutschlandweit liegt das Über-
nachtungswachstum im Okto-
ber 2015 bei 1,8 Prozent. Mit 
100.000 Gästen zu Weihnachten 
und 200.000 zu Silvester erwar-
tet der TMV zum Jahresende 
300.000 Besucher. Rund 150 
Hoteliers und Pensionsbesitzer, 
die an einer aktuellen Umfrage 
des Landestourismusverbandes 
teilnahmen, bewerten das Jahr 
2015 überwiegend als gut oder 
gar sehr gut. Zu dieser positiven 
Bilanz trägt unter anderem die 
gute Auslastung im Herbst bei, 
die bei etwa 38 Prozent der Un-
ternehmen höher bzw. deutlich 
höher lag als im vergangenen 
Jahr. Etwa 20 Prozent der Befrag-
ten erwarten für 2016 ein erfolg-
reicheres Geschätsjahr als 2015.

Ihr neues Reiseziel?

Finden Sie in den Anzeigen 

unserer Inserenten!


